
An die 

Bezirksvertretung Nippes 

c/o Herrn Bezirksbürgermeister Bernd Schößler 

Neusserstr. 450 

50733 Köln 

Köln, 17.06.2020 

/fw/stadtKöln MJ 
Eingang 

2 6. JUNI 2020

I Be,i,kwert,etuag Nippes 1 

Betreff: Bürgerantrag Fahrrad- und Fußgängerfreundliche Umgestaltung des 

Verkehrsknotenpunktes Liebigstr ./Escherstr ./Sechz igstr ./Hartwichstr ./S-Ba hnstation Köln-Nippes 

Sehr geehrter Herr Schößler, 

wir bitten Sie, den folgenden Bürgerantrag (§24 Gemeindeordnung) auf die Tagesordnung der 

nächsten Bezirksvertretersitzung zu setzen 

Antrag: 

-Umgestaltung des Verkehrsknotenpunktes Liebigstr ./Escherstr ./Sechzigstr ./Hartwichstr.

/Bushaltestelle unter der S-Bahnstation Köln-Nippes mit der Zielsetzung, dass es für

Fußgänger*innen und Fahrradfahrer*innen eine sichere Querung vom südlichen Bereich in

Richtung Norden gibt und eine sichere Einbiegung von Radfahrer*innen, aus Richtung der Liebigstr.

in die Sechzigstr. möglich wird.

-Aufhebung der Radwegbenutzungspflicht auf der Liebigstr./ und unter der S-Bahnstation Köln­

Nippes und Erstellung von Radschutzstreifen.

Begründung: 

Der Verkehrsknotenpunkt unter der S-Bahn Nippes stellt eine wichtige Verbindung zwischen Nippes 

(Sechzigviertel und Autofreie Siedlung) und Ehrenfeld dar. Hier treffen auf jeder Seite der S-Bahn drei 

Straßen zusammen und zusätzlich fahren hier 2 Buslinien (127 und 142). 

Diese Verbindung wird von immer mehr Radfahrenden genutzt. U.a. müssen hier die Schüler und 

Schülerinnen der Grundschule Osterrather Straße, vom Albertus-Magnus-Gymnasium (Ehrenfeld), 

Montessori Gymnasium und Drei-Königs-Gymnasium (Bickendorf) die in Nippes wohnen, jeden Tag 

morgens und abends durch, meist mit dem Fahrrad oder zu Fuß. Zusätzlich hat der ESV Olympia im 

angrenzenden Gleisdreieck seinen Fußball- und Tennisplatz. Das sind weitere 400 Kinder die jeden 

Tag hier zum Sport fahren. Viele von den Kindern biegen mit ihrem Fahrrad auf dem Rückweg nach 

Nippes, auf der östlichen Seite der S-Bahn, links in die Sechzigstraße ein. 

Weitere Begründung erfolgt mündlich. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Schulpflegschaft 
Vorsitzende: D 

AMG 

Al.l�T\1$ MACNUS 
G"U,l�JA.SIUM �OUJ E-Mail:

Bürgerariträge von Frau xxx und Herrn xxx für eine fahrrad­und 

fußgängerfreul'!dlithE! Umgestaltung des Verkehrsknotenpunktes an der 

S-Bahnstation Köln-Nippes

Sehr geehrte Damen und Herren, , , . 

viele Schüler des Albertus-Magnus-Gymnasiums in Köln passieren a1,1f ihrem täglichen 
Schulweg den gefährlichen Verkehrsknotenpunkt am 5-Bahnhof Köln-Nippes. Ich als 
Schulpflegsch�ftsvorsitzende des AMG möchte daher n achdrücklich ic� die Anträge 
von Fr. xxx und Hr. xxx zur: Entschärfung dieses Verkehrsknotenpunktes unterstützen: 

• Umwandlung der Escher Straße von der Hartwichstraße in Richtung Innere Kanalstraße in eine_
Einbahnstraße, die nur von motorisierten lndividualverkelir mit einem m'!x. zulässigen
Gesamtgewicht von 3.St befahren werden darf.

• Einrichtung von Radschutzstreifen in beide Richtungen
• Entfernung der Litfaßsäule an der Einmündung der Escher Straße in die Hartwichstraße
• Umgestaltung des Verkehrsknotenpunktes mit der Zielsetzung, da�s es für Fußgänger und

Radfahrer eine sichere Möglichkeit zur Überquerung der Kreuzung und eine sichere Möglichkeit
zum Linksabbiegen von der Liebigstraße in die Sechzigstraße gibt.

• Aufhebung der Pflicht zur Nutzung des Radweges auf der Lieblgstraße im Bereich des S­
Bahnhofs Köln-Nippes,

Der Verkehrsknotenpunkt in seiner jetzigen Form ist ein erhebliches Risiko für die
Schüler des AMG und eine Umgestaltung daher dringend notwendig.

Mit freundlichen Grüßen· 

Schulpflegschaftsvorsitzende 
Albertus Magnus Gymnasium 

1, Juni 2020 1 
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An die 
Bezirksvertretung Nippes 
Neusser Str. 450 
50733 Köln 

Telefon: 
Mobil: 
E-Mail:

Köln, 18.05.2020 

Bürgeranträge der Frau xxx und des Herrn xxx bezüglich einer fahrrad- und 
fußgängerfreundlichen Umgestaltung des Verkehrsknotenpunktes 
Liebigstr./Escherstr./Sechzigstr./Hartwichstr./S-Bahnstation Köln-Nippes 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich bin Schulpflegschaftsvorsitzende der Städtischen Katholischen Grundschule Osterather 
Straße in Köln-Bilderstöckchen. 

Die Anträge der Frau xxx und des Herrn xxx wurden mir zur Kenntnis gebracht. In meiner 
Funktion als Schulpflegschaftsvorsitzende unterstütze ich folgende Anliegen: 

■ Umwandlung der Escher Straße von der Hartwichstraße in Richtung Innere
Kanalstraße in eine Einbahnstraße für den motorisierten Individualverkehr bis 3,5 t
Gesamtgewicht.

■ Errichtung von Radschutzstreifen in beiden Richtungen.
■ Entfernung der Werbesäule an der Einmündung Escherstraße / Hartwichstraße
■ Umgestaltung des Verkehrsknotenpunktes Liebigstr. / Escherstr. / Sechzigstr. /

Hartwichstr. / Bushaltestelle unter der S-Bahnstation Köln-Nippes mit der Zielsetzung,
dass es für Fußgänger und Fahrradfahrer eine sichere Querung vom südlichen
Bereich in Richtung Norden gibt und eine sichere Einbiegung von Radfahrer""innen,
aus Richtung der Liebigstr. in die Sechzigstr. möglich wird.

■ Aufhebung der Radwegbenutzungspflicht auf der Liebigstr. / und unter der S-
Bahnstation Köln-Nippes

Die Grundschule Osterather Straße wird von Schülern besucht, die in Nippes wohnen und die 
auf ihrem Schulweg diesen Verkehrsknotenpunkt passieren. 

Die Sicherheit unserer Kinder und ihrer Eltern ist mir ein großes Anliegen. Aus diesem Grund 
unterstütze ich die Anträge. 
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An die 

Bezirksvertretung Nippes 

c/o Herrn Bezirksbürgermeister Bernd Schößler 

Neusserstr. 450 

50733 Köln 

Köln, 16.06.2020 

Betreff: Bürgerantrag Umwandlung der Escher Straße zwischen Hartwichstraße und Innere 

Kanalstraße in eine Einbahnstraße 

Sehr geehrter Herr Schößler, 

wir bitten Sie, den folgenden Bürgerantrag (§24 Gemeindeordnung) auf die Tagesordnung der 

nächsten Bezirksvertretersitzung zu setzen 

Antrag 

-Umwandlung der Escher Straße von der Hartwichstraße in Richtung Innere Kanalstraße in eine

Einbahnstraße für den motorisierten Individualverkehr bis 3,5 t Gesamtgewicht.

-Errichtung von Radschutzstreifen in beiden Richtungen.

-Entfernung der Werbesäule an der Einmündung Escherstraße /Hartwichstraße

Begründung: Am $-Bahnhof Nippes treffen auf der östlichen Seite vier Straßen zusammen. Die 

Verkehrssituation ist für alle Verkehrsteilnehmer/Innen durch die unübersichtliche Lage der 

Kreuzung, auch durch eine Werbesäule nur schwer zu überblicken. Insbesondere das Abbiegen mit 

dem Fahrrad von der Liebigstraße in die Sechzigstraße ist nicht sicher möglich. Eine 

Einbahnstraßenregelung (bspw. nur noch mit Fahrtrichtung Innere Kanalstraße) würde die schmale 

Straße erheblich entlasten und würde den Verkehr deutlich reduzieren. Für die neuen Bewohner der 

Escher Straße hätte dies eine entspannende Wirkung. Die Liebigstraße und die Hartwichstraße 

könnten weiterhin über die Harnstraße erreicht werden. 

Der Knotenpunkt am S-Bahnhof Nippes ist Teil des Schulwegs der Schülerinnen und Schüler der 

Grundschule Osterrather Straße, vom Albertus Magnus Gymnasium (Ehrenfeld), Montessori 

Gymnasium und Dreikönigsgymnasium (Bickendorf) die in Nippes wohnen. Die Mitglieder vom ESV 

Olympia nutzen diese Verbindung, um zum Tennis- oder Fußballtraining zu kommen. 

Weitere Begründungen erfolgen mündlich. 

Bitte sorgen Sie für die Sicherheit unserer Kinder und auch für die erwachsenen 

Verkehrsteilnehmer/Innen. 

Mit herzlichen Grüßen 
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